Pressemitteilung Landratsamt Hildburghausen – Fahrerlaubnisbehörde


Hinweise zum Umtausch alter Führerscheine in den neuen EU-Kartenführerschein

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, 

aufgrund der Pflicht zum Umtausch der alten Führerscheine in den neuen EU-Kartenführerschein möchten wir Sie über die Einzelheiten informieren.

[bookmark: _GoBack]! Terminvereinbarung auf der Landkreisseite (siehe im Text unter „Was müssen Sie tun…“) !

Führerscheine, die vor dem 19. Januar 2013 ausgestellt wurden (alle Führerscheine, die noch keine Befristung haben), sind mit Bezug auf die Anlage 8e der Fahrerlaubnis-Verordnung (BGBl I Nr. 7 vom 18.03.2019 S. 222) wie folgt umzutauschen:


I.  Führerscheine, die bis einschließlich 31. Dezember 1998 ausgestellt worden sind
    (Papier-Führerscheine):

	Geburtsjahr des Fahrerlaubnisinhabers
	Tag, bis zu dem der Führerschein umgetauscht sein muss

	Vor 1953
	19.01.2033

	1953 – 1958
	19.01.2022

	1959 – 1964
	19.01.2023

	1965 – 1970
	19.01.2024

	1971 oder später 
	19.01.2025



II.  Führerscheine, die ab 1. Januar 1999 ausgestellt worden sind (Chipkarten-Führerscheine):

	Ausstellungsjahr
	Tag, bis zu dem der Führerschein umgetauscht sein muss

	1999 – 2001
	19.01.2026

	2002 – 2004
	19.01.2027

	2005 – 2007
	19.01.2028

	2008
	19.01.2029

	2009 
	19.01.2030

	2010
	19.01.2031

	2011
	19.01.2032

	2012-19.01.2013
	19.01.2033




Die Gültigkeit der seit dem 19. Januar 2013 ausgestellten Führerscheinkarten ist auf 15 Jahre befristet und muss dementsprechend alle 15 Jahre erneuert werden.

Bestimmte Fahrerlaubnisinhaber müssen jedoch ihren alten Führerschein in die befristete „EU-Karte“ unabhängig von der Regelung in Anlage 8e Fahrerlaubnis-Verordnung umtauschen, wenn sie weiterhin die bisherige Berechtigung in vollem Umfang behalten möchten. 
Hiervon sind in erster Linie Personen betroffen, deren Fahrerlaubnisklassen befristet sind oder waren (z. B. Klassen, die zum Führen von Kraftfahrzeugen über 7,5 t berechtig[t]en). In solchen Fällen handelt es sich aber um die Verlängerung oder die (Neu)Erteilung betreffender Fahrerlaubnisklassen.
Ein sofortiger Umtausch in den befristeten EU-Kartenführerschein ist zudem für Fahrerlaubnisinhaber erforderlich, die einen Führerschein mit einem Ausstellungsdatum vor dem 31.12.1998 besitzen, wenn sie zusätzlich 
· einen Internationalen Führerschein, 
· eine Fahrtenschreiberkarte und/oder 
· eine Fahrgastbeförderung beantragen/benötigen.

Ob ein internationaler Führerschein im Ausland mitgeführt werden muss, sollte rechtzeitig von Ihnen (z. B.) bei Ihrem Reiseveranstalter erfragt werden.

Der neue befristete EU-Kartenführerschein zeichnet sich durch seine

*	Handlichkeit,
*	Fälschungssicherheit,
*	Aktualität (insbesondere des Lichtbildes) und
*	der Registriersicherheit im Falle eines verloren gegangenen Führerscheines aus.

Was müssen Sie tun, um den alten Führerschein in einen EU-Kartenführerschein umzutauschen?

*	Terminvereinbarung über https://www.landkreis-hildburghausen.de/Schnellnavigation/Fahrerlaubnis-Zulassung/ 
*	 persönliche Antragstellung (u. a. auf Grund der erforderlichen Unterschriftsleistung auf
dem neuen Führerschein) bei der Fahrerlaubnisbehörde des Landkreises Hildburghausen
*	benötigte Unterlagen:
· 1 Lichtbild (Größe 35mm x 45mm) nach den Bestimmungen der Passverordnung (Frontalaufnahme des Kopfes, ohne Kopfbedeckung und ohne Bedeckung der Augen)
· bisheriger Führerschein
· Personalausweis oder Reisepass mit einer Meldebescheinigung des zuständigen Einwohnermeldeamtes (Meldebescheinigung darf nicht älter als 3 Monate sein)
· (falls vorhanden) bringen Sie bitte alte Erteilungsunterlagen mit (wie z. B. die sog. VK 30 – graue Karteikarte, zwischen 1968 und 1982 in der damaligen DDR ausgegeben)
Die Gebühr zum Umtausch des Führerscheins beträgt 25,30 €.
Falls gewünscht, ist ein Direktversand für einen Aufpreis für 5,10 € möglich.
! Sollte Ihr Führerschein nicht im Landkreis Hildburghausen ausgestellt worden sein, fordern Sie bitte eine Karteikartenabschrift bei der ausstellenden Fahrerlaubnisbehörde an.

Rechtliche Hinweise:

*	„Die Fahrerlaubnis ist durch eine gültige amtliche Bescheinigung (Führerschein)
nachzuweisen. Beim Führen eines Kraftfahrzeuges ist ein dafür gültiger Führerschein
mitzuführen und zuständigen Personen auf Verlangen zur Prüfung auszuhändigen.“ 
(§ 4 Abs. 2 Satz 1 und 2 Fahrerlaubnis-Verordnung).
*	„Ein Führerschein, der vor dem 19 Januar 2013 ausgestellt worden ist, ist bis zu dem
Zeitpunkt umzutauschen, der sich aus der Anlage 8e ergibt.“ Nach Ablauf dieser Frist
verliert der (alte) Führerschein seine Gültigkeit 
(§ 24a Abs. 2 Fahrerlaubnis-Verordnung).
*	Ein Fahrerlaubnisinhaber, der beim Führen eines Kraftfahrzeuges einen ungültigen
Führerschein mit sich führt, handelt ordnungswidrig 
(§ 75 Satz 1 Ziff. 4 Fahrerlaubnis-Verordnung).
 
Bei weiteren Fragen nehmen Sie bitte Kontakt mit uns auf.
Wir bedanken uns für Ihr Verständnis. Bleiben Sie gesund!

Ihre Fahrerlaubnisbehörde
